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Anzeige

Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Hans-
Thoma-Straße 2–6: „Ich bin hier. Von
Rembrandt zum Selfie“ (Sa./So. 10–18
Uhr). Orangerie: „Bethan Huws – Forest“
(Sa./So. 10–18 Uhr). – Junge Kunsthalle:
„Selfies“ (Sa./So. 10–18 Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): „Von Sokrates bis Ai Weiwei:
Meinung hat (k)eine Freiheit“ (Sa./So.
10–18 Uhr), Sa. 19 Uhr Preisverleihung
des Karlsruher Kulturpreises für Völ-
kerverständigung durch den Verein Fest
der Völkerverständigung; So. 11 Uhr
Kuratorenführung – Making of
„Traum.Stadt.Karlsruhe – eine Zeitreise
zur Stadtgründung“, 16 Uhr Kunstver-
steigerung des BBK Karlsruhe, Vorbe-
sichtigung ab 14 Uhr. – Museum beim
Markt, Karl-Friedrich-Straße 6: „Leben
20.15 – Erinnerungen an heute“ (Sa./So.
10–18 Uhr), So. 15 Uhr Interaktive Füh-
rung „Mein Ding – Dein Ding“.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „10 Jahre For-
scherdiplom – warum ist Luft nicht
nichts“, 10 Jahre Naturwissenschaftli-
che Experimente im Naturkundemu-
seum (Sa./So. 10–18 Uhr), So. 15 Uhr
Bildvortrag „Igel – stachelige Überle-
benskünstler“.

Zentrum für Kunst und Medientechno-
logie (ZKM), Lorenzstraße 19, „Globa-
le“, „Infosphäre“, „Virtual Sound Gal-
lery“. – Medienmuseum und Museum
für Neue Kunst (Sa./So. 11–18 Uhr). –
Bibliothek/Mediathek (Sa./So. 11–19
Uhr). – Städtische Galerie, Hallenbau A,
Lichthof 10: „ars viva 2016. Flaka Hali-
ti, Hanne Lippard, Calla Henkel & Max
Pitegoff“ (Sa./So. 11–18 Uhr), So. 15
Uhr Führung, 15–16.30 Uhr Kinder-
werkstatt.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: „Genug gejubelt? Pleiten,
Pech und Glücksfälle der Stadtge-
schichte“ (Sa. 14–18 Uhr/So. 11–18
Uhr), So. 14 Uhr Führung.

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3:
„Die Schule von Kyiv“, „Pavshoyn
Kunstverein“ (Sa./So. 11–17 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
„Hubert Obermanns, Michael Schnei-
der“ (Sa./So. 14–18 Uhr).

Pfinzgaumuseum, Karlsburg Durlach:
„Genug gejubelt? Pleiten, Pech und
Glücksfälle der Stadtgeschichte“ (Sa.
14–18 Uhr/So. 11–18 Uhr), So. 11.15 Uhr
Führung.

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: Unbe-
kannte Schätze der „Daxlander Künst-
lerkolonie“ (So. 11–17 Uhr).

Krypta der Evangelischen Stadtkirche,
Marktplatz: „Trost“ mit Bildern von
Elisabeth Nüchtern (Sa. 13–15 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Samstag.

Großes Haus, 19 Uhr Einführung, 19.30
Uhr Operngala „Falstaff“, Gala-Abo. –
Kleines Haus, 17 Uhr „Zwerg Nase“,
Premiere, ab sechs Jahren, anschließend
Premierenfeier. – Studio, 19 Uhr Ein-
führung, 19.30 Uhr „Die Banalität der
Liebe“, anschließend Publikumsge-
spräch; 20 Uhr „Fremdraumpflege“
(Spielort wird vor der Veranstaltung be-
kannt gegeben). – Sonntag. Großes
Haus, 17.30 Uhr Einführung, 18 Uhr
„Der Prophet“, Do B. – Kleines Haus,
Sonntag vor der Premiere: 11 Uhr Bal-
lett „Das kleine Schwarze“/„The Riot
Of Spring“; 19 Uhr „1. Liederabend –
Christina Niessen“, Liederabend-Abo. –
Studio, 18.30 Uhr Einführung, 19 Uhr
„Stolpersteine Staatstheater“, anschlie-
ßend Publikumsgespräch. – Junges
Staatstheater in der Insel, Karlstraße
49b: 15 Uhr „Der 35. Mai oder Konrad
reitet in die Südsee“, ab neun Jahren.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
Samstag, 19.30 Uhr, und Sonntag, 18
Uhr. „The Blues Brothers“. – Theater-
saal K2, Kreuzstraße 29: Samstag, 20
Uhr, und Sonntag, 18.30 Uhr „Unsere
Frauen“.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11:
Samstag. Fabrik, 19.30 Uhr „Der Hun-
dertjährige, der aus dem Fenster stieg
und verschwand“. – Studio, 20.30 Uhr
Tiyatro Diyalog: „Eine badische-mig-
rantische Drei-Cent-Oper“. – Sonntag.
Studio, 19 Uhr „Mr. Pilks Irrenhaus“.

Jakobustheater in der Fabrik, Kaiser-
allee 11: Samstag, 20 Uhr „Creeps“.

marotte-Figurentheater, Kaiseral-
lee 11: Samstag, 11 Uhr „Der kleine Eis-
bär“, ab drei Jahren; 15 Uhr „Ali Baba
und die 40 Räuber“, ab fünf Jahren; 19
Uhr „Ronja Räubertochter“, ab sieben
Jahren. – Sonntag, 11/15 Uhr „Pit Pin-
guin“, ab drei Jahren; 19 Uhr „Männer
sind anders. Frauen auch!“.

d’Badisch Bühn, Durmersheimer Stra-
ße 6: Samstag, 20.15 Uhr „Jedds
griegsch dei Fedd weg“.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: Sonntag, 19 Uhr „Cave-
man“.

Kinos

City Universum: Sa. 14.30/17.15/20/
20.30/So. 12.30/14.30/17.15/20.30 James
Bond 007: Spectre/20.45 engl. OV, 15.15/
17 Ritter Trenk, Sa. 15/17.45/20.30/So.
15/17.45 Alles steht Kopf, 20.45 Der
Marsianer/in 3-D-Digital, Sa. 15.45/
17.45/So. 13/15.45/17.45 Hotel Transil-
vanien 2, 18.45 Macho Man, 17.30 Er ist
wieder da, Sa. 14.30/So. 15 Fack Ju Göh-
te 2, Sa. 20.15 Man lernt nie aus, So.
20.45 8 Sekunden – Ein Augenblick Un-
endlichkeit/türk. OV, So. 12 Madımak:
Carina’nın Günlüǧü/türk. OmU, So. 13
Minions, So. 13 Ostwind 2, So. 20.30 Sa-
rancha – Heupferde/russ. OV (am Euro-
paplatz).

Filmpalast am ZKM: 14/15/16/16.30/
18.30/19.30/20.07 (mit Pause)/22/22.30/
23/So. 10.45/12 Spectre/16.15/19.45/
23.15 OV, 13.30/17.25/So. 11.30 Ritter
Trenk, 13.45 Der letzte Wolf/in 3-D-Di-
gital, 14 Hördur, 15.30 Macho Man,
20.30/23 Paranormal Activity: Ghost
Dimension/in 3-D-Digtal, 20 The Last

Witch Hunter, So. 11 The Walk/in 3-D-
Digital, 14.15/18/So. 11.30 Hotel Trans-
silvanien 2, 23.15 Crimson Peak, 23
Black Mass, 16.30/19.45/22.30 Der Mar-
sianer – Rettet Mark Watney/in 3-D-Di-
gital, So. 11 Pan/in 3-D-Digital, 13.30/
19.30 Er ist wieder da, 13.30/17/So.
10.45 Alles steht Kopf/14.30 in 3-D-Di-
gital, So. 10.30 Maze Runner – Die Aus-
erwählten in der Brandwüste, So. 11
Everest/in 3-D-Digital, 16.15/19 Fack Ju
Göhte 2. – Imax: 16.45/Sa. 23.15/
So.13.30 Spectre/Sa. 13.30/So. 23.15 OV
(Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 15/18.15/21.15/Sa. 23.59
Spectre/20/23 OmU, Sa. 21/23.59/So.
17/22 Der Marsianer – Rettet Mark Wat-
ney, 11/So. 13 Hotel Transsilvanien 2,
Sa. 18.30/15/So. 16 Er ist wieder da, So.
11 Alles steht Kopf/Sa. 13/in 3-D-Digi-
tal, Sa. 16/So. 18 Man lernt nie aus, So.
14.45 Fack Ju Göhte 2, Sa. 17.30/So.
13.45 The Walk/in 3-D-Digital, So.
20.15 Tatort: Schwanensee (Kaiserpas-
sage 6).

Schauburg: Sa. 12.45 Madame Mar-
guerite, 13/21 Macbeth, 13 Picknick mit
Bären, 15/21 Im Sommer wohnt er un-
ten, 15/19 Die Schüler der Madame
Anne, 15 Sammys Abenteuer 2/Kinder-
kino, 17 Dürrenmatt: Eine Liebesge-
schichte, 17/20 Spectre/engl. OV/22.45
engl. OV mit dt. UT, 17 Voll verzuckert –
That Sugar Film, 19 Der Staat gegen
Fritz Bauer, 22.45 El Club, 23 Under The
Skin/Midnight Movies/Mainstream
Nasties/engl. OV. – So. 11 Das Hotelzim-
mer/in Anwesenheit von Regisseur und
Hauptdarstellerin, 11/21 Im Sommer
wohnt er unten, 11/20 Spectre/13.35
engl. OV/18.15 engl. OV mit dt. UT, 13
Picknick mit Bären, 13.30 Dürrenmatt:
Eine Liebesgeschichte, 15 Sammys
Abenteuer 2/Kinderkino, 15 Pulp Ficti-
on/engl. OV mit dt. UT, 16.30 El Club, 17
Voll verzuckert – That Sugar Film, 18.30
Der Staat gegen Fritz Bauer, 19 Die
Schüler der Madame Anne, 20.30
Macbeth/engl. OV mit dt. UT (Marien-
straße 16).

Kinemathek im Studio 3, „Cinema Ita-
lia“: Sa. 19 Smetto quando voglio dt.
UT, Sa. 21.15 La terra dei santi dt. UT,
So. 19 Che strano chiamarsi Federico dt.
UT, So. 21.15 Buoni a nulla dt. UT (Kai-
serpassage 6).

Konzerte
Bürgerstiftung Grötzingen, Begeg-

nungsstätte: Sonntag, 17 Uhr Bigband
der Pädagogischen Hochschule Karlsru-
he – „Swing, Soul & Funk“.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: Sonntag, 19 Uhr „The
Red Hot Chili Pipers“.

Lutherana, Kantorei und Chorschule,
Lutherkirche, Oststadt: Samstag, 19
Uhr Werke u. a. von Pachelbel, Mendels-
sohn, Alain.

Musikverein Harmonie, Kirche St. Cy-
riakus Bulach: Sonntag, 17 Uhr Kir-
chenkonzert.

Tipps und Treffs
Freizeit- und Singlebörse, Gelaterie/

Flammerie Am Albufer, Nürnberger
Straße 14: Samstag, 19.30 Uhr Stamm-
tisch.

Wissens- und Hobbybörse, Stepha-
nienstraße 18: Samstag, 15 Uhr Sing-
nachmittag; Sonntag, 15 Uhr Lese-
bühne.

Führungen
„stattreisen Karlsruhe“, Kunsthand-

lung Hess, Kaiserstraße 36/Ecke Kro-
nenstraße: Samstag, 14 Uhr „Karlsruhe
quer – unterwegs mit der Stadtbahn und
zu Fuß“; Narrenbrunnen vor dem
Schloss: Sonntag, 14 Uhr „Brunnen,
Brücken, Dohlenatze – Ettlingen links
und rechts der Alb“.

Geburtstage und Jubiläen
Heute feiern Geburtstag: Sybille Grä-

fin von der Groeben, Neureut (96 Jahre);
Maria Wolf, Neureut (86 Jahre); Horst
Dimpfel, Neureut (81 Jahre), und mor-
gen und morgen, Sonntag, feiern: Edith
Pareik, Neureut (87 Jahre); Helga Er-
hardt, Neureut (82 Jahre).

Goldene Hochzeit feiern heute: Arno
Dewald und Galina, geb. Podkolsina,
Südstadt.

Notdienste
Apotheken, siehe „Notfalldienste“ auf

Seite 26.
NNB-Wildtiernotruf: Samstag und

Sonntag, Telefon (01 76) 51 64 48 79.

Bestattungen
Am Montag, 9. November
Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 11 Uhr

Elfriede Hoffmann, 93 Jahre,
gest. 4. 11.– 12.30 Uhr Roswitha Schmitt
geb. Szymek, 58 Jahre, gest. 27. 10. – 14
Uhr Mathilde Melcher geb. Bohn, 101
Jahre, gest. 21. 10. – Große Kapelle:
11.45 Uhr Therese Schnurr, 83 Jahre,
gest. 29. 10. – 13.15 Uhr Lias Simm, gest.
30. 10.

Stadtteilfriedhof Nordwest: 14 Uhr
Marie Toldrian geb. Plotz, 83 Jahre, gest.
31. 10.

Stadtteilfriedhof Grötzingen: 14 Uhr
Günter Persitzky, 68 Jahre, gest. 26. 10.

Stichwort
Als Jude und Sozialdemokrat war

Marum den Nazis verhasst. 1933 wur-
de er verhaftet, es fand später eine
entwürdigende Schaufahrt durch
Karlsruhe statt. Vom 28. auf den 29.
März 1934 wurde er im KZ Kislau er-
mordet.

Die SPD möchte mit dem Preis ein
Zeichen setzen für ein verantwortli-
ches Verhältnis zur deutschen Ge-
schichte, für Wachsamkeit gegen jede
Form der Intoleranz sowie für
Menschlichkeit im Umgang mit Frem-
den. ti

Ludwig-Marum-Preis

Seit 1988 vergibt die SPD den Preis
zum Gedenken an den SPD-Reichs-
tagsabgeordneten und badischen Jus-
tizminister Ludwig Marum – und
zwar stets an dessen Geburtstag. Der
Jurist wurde am 5. November 1882 in
Frankenthal geboren. Er trat 1904 der
SPD bei und zog 1909 nach Karlsruhe.

„Ein sympathischer Idealist“
SPD zeichnet Verleger Christof Müller-Wirth mit dem Ludwig-Marum-Preis aus

Von unserem Redaktionsmitglied
Tina Kampf

Als Verleger hat Christof Müller-Wirth
manches politisches Zeichen gesetzt.
Zum Beispiel, als er früh Werke zur dro-
henden Klimakatastrophe oder zum So-
larzeitalter ins Programm nahm. Auch
die Briefe, die Ludwig Marum aus dem
Konzentrationslager Kislau schrieb, gab
der bekennende Sozialdemokrat heraus
– der nun von der SPD mit dem Ludwig-
Marum-Preis geehrt wurde.

Als ihn Harald Denecken als Sprecher
des Kuratoriums anrief, um ihn über die
Auszeichnung zu unterrichten, habe

ihm der Atem gestockt, sagt Müller-
Wirth. „Ich habe mich gefragt: Bin ich
würdig?“ Eine Frage, über die André Fi-
scher-Marum nicht lange nachdenken
muss. „Es ist mir eine große Freude und
Ehre, dass Sie den Ludwig-Marum-
Preis erhalten – dass Sie ihn endlich er-
halten“, versichert die Enkeltochter des
von den Nazis ermordeten Juristen.

Die Briefe seien der größte Reichtum,
den ihre Familie besitze, es handle sich
um eine sehr wichtige Veröffentlichung.
Die Korrespondenz ihrer Großeltern
zeige, dass die Familie auch in dieser
schrecklichen Zeit gewusst habe, was sie
einander hatte. Dass man in der Not ver-

sucht habe, sich gegenseitig Kraft zu ge-
ben. Müller-Wirths Engagement als Ver-
leger für den Menschen und SPD-Politi-
ker Marum wertet die Karlsruher SPD
als Grundlage einer notwendigen und
permanenten Erinnerungsarbeit. Der
Kreisvorsitzende Parsa Marvi spricht
von einem „zutiefst sozialdemokrati-
schen Wirken als Verleger, Friedensakti-
vist und Verfechter demokratischer und
partizipativer Grundwerte“.

Müller-Wirth sei immer Begleiter einer
gesellschaftlichen Aufarbeitung der
dunklen Jahre der NS-Zeit gewesen.
Persönlich stand der Verleger im Kon-
takt mit Fritz Bauer, der als General-

staatsanwalt in Hessen einen maßgebli-
chen Beitrag zum Zustandekommen der
Frankfurter Auschwitzprozesse leistete.
Sein Werk „Vom kommenden Straf-
recht“ veröffentliche Müller-Wirth post-
hum.

Zur Preisverleihung, die musikalisch
von einem Cello-Trio des Badischen
Konservatoriums umrahmt wird, sind
mehr als 120 Menschen in das General-
landesarchiv gekommen. Es ist ein guter
Ort für eine solche
Ehrung, wie Haus-
herr Wolfgang
Zimmermann sagt.
Immerhin sei die
Einrichtung die
Schatzkammer der badischen Geschich-
te. Diese sei nicht immer glänzend gewe-
sen. Und es sei ihm ein Anliegen, die
Brüche und schwierigen Zeiten stärker
in das Interesse zu rücken.

Die Laudation hält der Heidelberger
Politikwissenschafter Klaus von Beyme,
ein Wegbegleiter und Freund Müller-
Wirths. Launig erinnert er an gemeinsa-
me Erlebnisse, an kleine Episoden und
große Begebenheiten. An einen Studen-
tenaustausch mit Warschau etwa, den
von Beyme einst als stellvertretender
Asta-Vorsitzender in Heidelberg gegen
Widerstände ermöglichte – und bei des-
sen erster „Crew“ Müller-Wirth dabei
war. Von Beyme – selbst Sozialdemokrat

– zeigt Gemeinsamkeiten auf, bringt sei-
ne Zuhörer zum Nachdenken und zum
Lachen. Er schließt mit dem Satz: „Du
bist ein sympathischer Idealist.“ Der be-
richtet von der persönlichen Bekannt-
schaft mit Marums Tochter Elisabeth,
die Anfang der 1980er Jahre begann, die
Briefe ihres Vaters zu sammeln und zu
kommentieren. Müller-Wirth erzählt
auch von seinem Weg in die Partei, die
ihn einst nicht als Kreisvorsitzenden ha-

ben wollte, weil er
Unternehmer war.
Er spricht über
sein Engagement
im Tübinger Kreis,
der sich in den

1960er Jahren für einen Generationen-
wechsel in der Partei einsetzte. Schnell
wird klar: Müller-Wirth ist unbequem.
Und aufrecht. Was auch Laudator von
Beyme mehrfach verdeutlicht. Er sagt
auch: Müller-Wirth habe den Ludwig-
Marum-Preis schon lange verdient.

Verliehen wird die Auszeichnung für
das Engagement für den Rechtsstaat,
für Toleranz, für Völkerverständigung –
Werte, die auch für die Wirtschaft von
zentraler Bedeutung sind, wie IHK-Prä-
sident Wolfgang Grenke in seinem
Grußwort betont. Wirtschaft sei nicht
abstrakt, sondern konkret. Und für den
Erfolg sei das Zusammenwirken der
Menschen entscheidend.

DEN LUDWIG-MARUM-PREIS überreichte SPD-Chef Parsa Marvi an den Verleger Christof Müller-Wirth. Der Politikwissenschaftler Klaus
von Beyme hielt die Laudatio, mit im Bild Harald Denecken als Sprecher des Kuratoriums (von rechts). Foto: jodo

Wegbegleiter von Beyme
hält die Laudatio

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma trendtours Touristik
GmbH, Frankfurt.

4531848


